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Motivation:


Basisierend auf den Werkzeugen x2x und lconml
zum Erzeugen von Lehrmaterialien aus XML-Quellen entstand eine 
Neuimplementierung mit den Ausgabemöglichkeiten:



	IMS Content Package für OLAT ([http://www.olat.org] )

	Folien

	QTI-Testfragen

	PDF-Ausgabe (über LaTeX)





Lernziele:


Ziel ist es, Lehrmaterialien effizient in einem einheitlichen Layout zu
erzeugen und nach verschiedenen Ausgabeformaten zu konvertieren.




Voraussetzungen:


Kenntnisse in XML. Linux-System mit LaTeX.
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1.1 Aufbau des Hauptdokumentes




Das Hauptdokument hat den vorgegebenen Namen index.xml und 
folgenden Aufbau:



[<xml version="1.0" encoding="Encoding">]
<!DOCTYPE collection SYSTEM "xml2lms.dtd">
<collection id="kursID" [xmlns:xi="http://www.w3.org/2001/XInclude"]>
<title>Haupttitel</title>
[
<subtitle>Untertitel</subtitle>
]
[
<author>Autor</author>
...
<titlefig href="src"/>
<license cc="..."/>
]
[<motivation>Motivation/Inhalt</motivation>]
[<objective>Lernziele</objective>]
[<prerequisites>Voraussetzungen</prerequisites>]
[Blockelemente]
<content>
  Abschnitt
  ...
</content>
[Blockelemente]
</collection>






Das Element collection darf weiterhin das Attribut
minitoc mit den Werten yes oder no
haben. Bei der LaTeX- und ContentPackage-Ausgabe ist damit die
Ausgabe eines Mini-Inhaltsverzeichnisses pro Section möglich.



Teildokumente können mit <xi:include> eingebunden werden:



<xi:include href="XML-File">






Es können nur lokale Dateien spezifiziert werden.



1.2 Urheberangaben




Das Element collection darf nach dem Titel die Kindelemente
author, institute und date aufführen:



<author [short="Kurzform"] [href="url"] [email="emailAdresse"]>Autorname</author>
...
<institute [href="url"]>Institut</institute>
<date>Datum</date>






Das Attribut short spielt nur für die LaTeX-Ausgaben eine Rolle.



1.3 Abschnitte




Abschnitte werden mit



<section id="Section-ID">
<title>Section-Title</title>
[
<author ...>Autor</author>
...
]
Inhalt
</section>






erzeugt. Hauptabschnitte sollten in eigenen Dateien abgelegt werden.



Bei Verwendung von HTML-Entities muss zwingend eine
DOCTYPE-Angabe erfolgen,
andernfalls erhält man eine Fehlermeldung:



<!DOCTYPE section SYSTEM "xml2lms.dtd">






Sections können weiter in Unterabschnitte unterteilt werden:



<subsection [id="ID"]>
<title>Titel</title>
Blockelemente
</subsection>






Das id-Attribut ist nur erforderlich, wenn dieser Abschnitt
referenziert werden soll.



1.4 Verzeichnisse




Die Ausgabe von Verzeichnissen geschieht im content-Element.
Folgende Verzeichnisse können ausgegeben werden:








	Element	Ausgabe

	<tableofcontents/>	Inhaltsverzeichnis

  Bei HTML-Ausgabe ist das Element wirkungslos, das Inhaltsverzeichnis
  erscheint immer auf der Startseite.

	<listoftables/>	Tabellenverzeichnis

	<listoffigures/>	Abbildungsverzeichnis

	<listoflistings/>	Listing-Verzeichnis

	<listofslides/>	Folienverzeichnis




Tabelle 1.1 Verzeichnisse
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2.1 Absätze und Aufzählungen




Absätze werden wie üblich mit dem Tag p erzeugt:



<p>
Absatztext.
</p>






Die Aufzählungselemente dl, ol und ul
wurden unverändert übernommen. Für die Beamerausgabe unterstützt das Element
li das Attribut



<li ovl="OverlaySpezifikation">Listeneintrag</li>






mit der gleichen Bedeutung wie im LaTeX-Beamer-Paket.



2.2 Beispiele




Beispiele werden mit dem Tag example eingebunden:



<example [class="Klasse"]>
Beispiel
</example>






Innerhalb des Beispiels können die Elemente b (fett),
em (kursiv), c (Kommentar) und
k (Schlüsselwort) verwendet werden.



Alternativ können mit dem Element example auch Dateien eingebunden
werden:



<example href="relativerPfad"|src="relativerPfad" [lines="startZeile-endZeile"]/>










	Attribut	Bedeutung

	href	relativer Dateipfad, URL wird als Hyperlink angezeigt

	src	relativer Dateipfad, URL wird nicht angezeigt

	cmd	Shell-Kommando. Es werden werden nur einfache Parameter
  ausgewertet. Das Ergebnis der Kommandoausführung wird als Beispielblock
  angezeigt.

	lines="ersteZeile-letzteZeile"	Nur die angegebenen Zeilen werden angezeigt, eine
  der beiden Zeilennummern darf entfallen





Werden gleichzeitig die Attribute href und src
angegeben, wird die unter src angegebene Datei verwendet,
die unter href spezifierte ist dagegen das Linkziel.




example1.xml
<example>
Ein einfaches Beispiel.
</example>




Listing 2.1 Beispiel





Ergebnis:



Ein einfaches Beispiel.






2.3 Anmerkungen




Aus historischen Gründen steht das Element important zur
Verfügung:



<important [class="note"]>
Wichtiger Text, einfach oder Folge von Blockelementen
</important






Mit class="note" ist die Hervorhebung etwas dezenter.



Beispiele:



Ganz wichtig!




Normale Hervorhebung.




Vorzuziehen ist das Element remark:



<remark [id="ID"] [class="Klasse"]>
[<title>Titel</title>]
Blockelemente
</remark>






Folgende Klassen stehen zur Verfügung:







	Klasse	Bedeutung

	remark	Anmerkung, Default-Wert

	hint	Hinweis

	definition	Definition

	theorem	Satz

	warning	Warnung





Die Anmerkungen werden gemeinsam durchnumeriert. Wenn sie das
Attribut id verwenden, können sie 
referenziert werden.



Beispiele:


Folie 2.1 Anmerkungen auf Folien



Anmerkung 2.1 Wichtiger Hinweis



Das ist eine Anmerkung.








Warnung 2.2



Und noch eine Warnung.








Definition 2.3 Deterministische Turing-Maschine



Eine Deterministische Turing-Maschine (DTM) ist ein 5-Tupel
[image: \begin{math} (Q, \Sigma, \Gamma, \delta, q_0, \Box, F) \end{math}] ...








Hinweis 2.4



Und noch ein Hinweis.








Satz 2.5 Anzahl der Primzahlen



Es gibt unendlich viele Primzahlen.











2.4 Abbildungen




Abbildungen müssen für die HTML-Darstellung in einem der Formate
PNG, GIF oder JPEG vorliegen. Für die PDF-Erzeugung wird das Format MPS
bzw. PDF benötigt.



<fig href="dateinameOhneEndung" [id="id"] [texopt="TeX-Optionen"]>
Titel
</fig>






sample-fig1.xml
<!DOCTYPE fig SYSTEM "xml2lms.dtd">
<fig href="dtm" id="dtm" texopt="scale=0.5">Deterministische Turing-Maschine</fig>





[image: dtm.png]

Abbildung 2.1
Deterministische Turing-Maschine




Das Bild DTM zeigt den Aufbau einer deterministischen
Turing-Maschine.




2.5 Tabellen




Tabellen werden mit den Elementen table bzw. ctable
erzeugt, wobei letztere zentriert wird.



Aufbau:



<ctable [id="ID"]>
[
<titleTitel</title>
]
[
<colgroup>
  <col Attribute>
  ...
</colgroup>
]
[
<tr>
  <th>
    Absatz|Blockelemente
  </th>
  ...
</tr>
]
[
<tfoot>
  <td>
    Absatz|Blockelemente
  </td>
  ...
</tfoot>
]
<tr>
  <td [class="Klasse"] [bgcolor="Hintergrundfarbe"]>
  Absatz|Blockelemente
  </td>
  ...
</tr>
...
<ctable>






Enthält die Tabelle ein id-Attribut, wird sie numeriert und
ist referenzierbar. Für die Aufnahme in das Tabellenverzeichnis sollte
weiterhin ein Titel vergeben werden.



Eine normale Tabellenzeile darf auch th-Elemente enthalten.
Innerhalb des colgroup-Elements wird die Tabellstruktur definiert.
Fehlt diese, werden alle Zellen linksbündig ausgerichtet, die Zellen
dürfen nur einzeiligen Text enthalten.








	Attribut	Bedeutung

	align	Ausrichtung: l r c p{TeXBreite}

  Bei HTML-Ausgabe wird p durch l ersetzt.

	width	Spaltenbreite (wie HTML-Table)

	class	Klasse, derzeit nur syntax

  Alle Zellen dieser Spalten werden mit dieser Klasse definiert.




Tabelle 2.1 Attribute des Elements col






Die Elemente th und td dürfen noch folgende
Attribute definieren:








	Attribut	Bedeutung

	colspan	Zelle überspannt angegebene Spaltenzahl

	class	Klasse, derzeit nur syntax

	bgcolor	Hintergrundfarbe (nur HTML)




Tabelle 2.2 Attribute von td und th






2.6 Mehrspaltiger Text








	

Mehrspaltiger Text wird mit dem Element multicol erzeugt:



<multicol>
<mcol [width="breite"] [valign="ausrichtung"]>
BlockElemente außer multicol
</mcol>
...
</multicol>






Die Breite wird normiert zu 1 oder in Prozent angegeben.



	
	

Die Ausrichtung kann die Werte top, bottom
oder center annehmen.











3 Folien
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3.1 Allgemeines




3.2 Folien




Folien werden im slide-Element definiert:



<slide [id="ID"] [split="1"]>
<title>Titel</title>
Blockelemente
</slide>






Einfaches Beispiel:



sample-slide1.xml
<slide>
<title>Folientitel</title>
<p>
Folieninhalt
</p>
</slide>






Ergebnis:


Folie 3.1 Folientitel



Folieninhalt







Für die Beamerausgabe unterstützt das slide-Element das
Attribut split für den automatischen Umbruch auf mehrere Folien.
Das Listitem-Element li kann mit dem Attribut ovl
um eine Overlay-Spezifikation erweitert werden. Diese Attribute dürfen
nicht gemeinsam auftreten.



Beispiel mit Overlays (ohne Umbruch):



sample-slide2.xml
<slide>
<title>Aufzählung mit Overlays</title>
<p>
Umbruch ist hier nicht zulässig!
</p>
<ul>
<li ovl="1-">Ab Folie 1</li>
<li ovl="2">Nur auf Folie 2</li>
<li ovl="3-">Ab Folie 3</li>
<li ovl="4-">Ab Folie 4</li>
<li ovl="5-">Ab Folie 5</li>
</ul>
</slide>






Ergebnis:


Folie 3.2 Aufzählung mit Overlays



Umbruch ist hier nicht zulässig!



	Ab Folie 1

	Nur auf Folie 2

	Ab Folie 3

	Ab Folie 4

	Ab Folie 5








Beispiel mit Umbruch (ohne Overlays):



sample-slide3.xml
<slide split="1">
<title>Folie mit Umbruch</title>
<p>
Overlays sind hier nicht zulässig.
</p>
<p>
Folienlistings:
</p>
<example href="sample-slide1.xml" encoding="UTF-8"/>
<example href="sample-slide2.xml" encoding="UTF-8"/>
</slide>






Ergebnis:


Folie 3.3 Folie mit Umbruch



Overlays sind hier nicht zulässig.



Folienlistings:



sample-slide1.xml
<slide>
<title>Folientitel</title>
<p>
Folieninhalt
</p>
</slide>






sample-slide2.xml
<slide>
<title>Aufzählung mit Overlays</title>
<p>
Umbruch ist hier nicht zulässig!
</p>
<ul>
<li ovl="1-">Ab Folie 1</li>
<li ovl="2">Nur auf Folie 2</li>
<li ovl="3-">Ab Folie 3</li>
<li ovl="4-">Ab Folie 4</li>
<li ovl="5-">Ab Folie 5</li>
</ul>
</slide>
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4.1 Allgemeine Anmerkungen




Inline-Elemente treten innerhalb von Absätzen bzw. div-Elementen
auf. Ist nur eine HTML-Ausgabe vorgesehen, können alle bekannten XHTML-Elemente
verwendet werden, diese werden einfach durchgereicht, xml2lms zeigt
jedoch eine Warnung an. Für die LaTeX-Ausgabe sind nur die folgenden Elemente
erlaubt:



	em, i

	b

	sup, sub

	br




Alle weiteren Elemente werden als Tags mit spitzen Klammern direkt angezeigt.



4.2 Spezielle Auszeichnungen




Für die Darstellung von Begriffen wurde das Element term
eingeführt:



<term>Begriff</term>






Bei Abkürzungen bietet sich alternativ die Verwendung von
Acronymen an.



Zur Darstellung von Tastatureingaben, Kommandos, Schlüsselwörtern von
Programmiersprachen u.ä. sollte das Element type verwendet
werden:



<type>Begriff</type>






Zur Darstellung von Tasten existiert alternativ das Element key.



<key>Taste</key>






Beispiele: Esc, T.



Icons können mit dem Element



<ico href="id">






eingebunden werden. Als id kann der Basisname eines
der Silk Icons von [http://dhtmlsite.com/icons.php] dhtml site oder der einer eigenen Bilddatei
relativ zum Dokument angegeben werden.



Beispiel: [image: emoticon_smile], [image: add],
[image: pencil].



Das Querverweiselement a wurde durch die beiden Elemente



<loclink href="relativerPfad" [target="_blank"]>[Begriff]</loclink>
<extlink href="URL" [target="_blank"]>[Begriff]</extlink>






Beim Element loclink wird die Existenz der angegebenen Datei
geprüft und diese auch mit dem gleichen relativen Pfad in das Ausgabeverzeichnis
umkopiert. Der angegebene Begriff wird mit dem Hyperlink versehen. Fehlt er,
wird statt dessen das Linkziel als Text dargestellt.



Die Anzeige auf einer neuen HTML-Seite ist mit dem Attribut 
target="_blank" möglich. Andere Attributwerte werden zwar
durchgereicht, führen aber zu fehlerhaften Anzeigen innerhalb der OLAT-Umgebung.





5 Kennzeichnen von Lerninhalten




Für Praktika etc. steht ein Element demo zur Verfügung, das
innerhalb von section-Elementen durchnumeriert wird:



<demo>
Blockelemente
</demo>






Aufgaben werden mit dem Element task ausgezeichnet:



<task [class="Klasse"]>
Absatz|Blockelemente
</task>






Unabhängig von der Klasse werden Aufgaben einheitlich innerhalb einer
Section numeriert.



Folgende Aufgabenklassen sind vorgesehen:








	task	Aufgabe (Vorgabewert)

	question	Frage

	discussion	Diskussion

	homework	Hausaufgabe




Tabelle 5.1 Klassen des task-Elements






Jedem task-Element kann ein answer-Element
zugeordnet werden:



<answer>
Absatz|Blockelement
</answer>






Die Antwort erscheint nur, wenn der Schlüssel draft
definiert ist.



Vertiefende Abschnitte werden mit dem Element optional 
ausgezeichnet:



<optional>
Absatz|Blockelement
</optional>






Beispiel:



tag-optional.xml
<optional>
Weiterführende Informationen.
</optional>






Ergebnis:



Vertiefung

Weiterführende Informationen.







6 QTI-Testfragen



Derzeit werden nur Single- und Multiple-Choice-Testfragen unterstützt, jede
korrekte Antwort wird mit einem Punkt bewertet.



Aufbau:



<qtisection>
<qti class="Klasse">
<title>Titel</title>
<text>
Absatz|Blockelemente
</text>
<choice [ok="1"]>
  <text>
  Absatz|Blockelemente
  </text>
  [
  <hint>
  Absatz|Blockelemente
  </hint>
  ]
</choice>
...
[
<oktext>
  Absatz|Blockelemente
</oktext>
]
</qti>
...
</qtisection>






Das Attribut class wählt den Fragetyp aus:








	single	Single Choice (genau eine Antwort richtig)

	mchoice	Multiple Choice (beliebig viele Antworten richtig)




Tabelle 6.1 QTI-Frageklassen







7 Mathematische Formeln




Da xml2lms das Schreiben der XML-Quelldateien im normalen
Editor ohne weitere Hilfsmittel ermöglichen soll, ist die Verwendung
von MathML für den Formelsatz aufgrund der Komplexität ungeeignet.
Statt dessen wurde der auch von DocBook-XML unterstützte Ansatz gewählt,
die Formeln in LaTeX zu setzen und für die HTML-Ausgabe geeignet als
Bild zu rendern. Alternativ wäre ein Rendern mit Hilfe von
jsmath [URL:jsMath]
  jsMath
 vorstellbar.



In LaTeX geschriebene mathematische Formeln werden mit dem 
<eq>-Tag eingebunden. Enthält die Formel XML-Steuerzeichen
(<, >, &, ...), muss sie mit einem CDATA-Tag geschützt
werden:



<eq [id="Id" ] [class="class"]>
[
<![CDATA[
]
TeX-Formel
[
]]>
]
</eq>






Der Parameter class kann folgende Werte annehmen:








	Klasse	Beschreibung

	equation	abgesetzte Formel

	align	mehrzeilige Formel




Tabelle 7.1 Klassen des Elements eq






Ganz konkret werden die Formeln über PDFLaTeX mit den Paketen
amsmath und amsfonts gerendet.



Test 1:



[image: \begin{equation*} c = \sqrt{a^2+b^2} \end{equation*}]




Quelltext:



sample-math1.xml
<eq>
c = \sqrt{a^2+b^2}
</eq>






Test 2:



[image: \begin{align*} x_1 &< \log y && \text{Zeile 1}\\ x_2 &> b+c    && \text{Zeile 2}\\ \end{align*}]



Formel 7.1






Quelltext zu Formel 7.1:



sample-math2.xml
<eq id="eq-test" class="align">
<![CDATA[
x_1 &< \log y && \text{Zeile 1}\\
x_2 &> b+c    && \text{Zeile 2}\\
]]>
</eq>







Da die Formel XML-Steuerzeichen enthält, muss sie in einem CDATA-Block
geschützt werden.



Eine Inline Formel wird mit dem m-Tag ohne Attribute erzeugt.
Ein Beispiel
[image: \begin{math} \Pi(n) \approx \frac{n}{\ln n} \end{math}]
steht hier und hier: [image: \begin{math} c^2=a^2+b^2 \end{math}].



Quelltext:



sample-math3.xml
<m>
\Pi(n) \approx \frac{n}{\ln n}
</m>







Die Verarbeitung erfolgt für die HTML-Ausgaben über einen externen
LaTeX-Aufruf. Aus der Formel
wird eine eigene LaTeX-Datei erzeugt, diese übersetzt und mit Hilfe von 
dvips und GhostScript in eine PNG-Graphik
konvertiert.




8 Querverweise
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8.1 Einfache Querverweise




Auf alle Elemente, die ein id-Attribut definieren, kann
verwiesen werden. Das sind:



	section, subsection

	remark

	fig

	equation

	ctable




Ein Querverweis wird mit



<ref id="zielId">[Text]</ref>






erzeugt. Fehlt der Text, wird bei den Ausgabeformaten cp
und slide die Nummer des Ziels eingesetzt, sonst wird
der Text mit einem Link versehen.



Beispiele:



	Verweis auf Section math, nochmal ohne Text:
7.

	Verweis auf Abbildung 2.1.

	Verweis auf Formel 7.1.

	Verweis auf Tabelle 7.1.




8.2 Acronyme




Acronyme müssen in einem Acronymverzeichnis in einer der
beiden Formen definiert werden:



<acronyms>
  <acronym id="id" short="Abkürzung" long="Langform"/>
  <acronym id="id" short="Abkürzung" long="Langform">
    Erläuterung
  </acronym>
</acronyms>






Im Text wird ein Acronym mit



<acn id="id" [class="klasse"]/>






eingebunden. Als Klasse können short (Vorgabe) long
(Langform) und both (beides) verwendet werden. Beim Verwenden
der Kurzform erscheint in der Anzeige die Langform als Tooltip.



Kurzform mit Tooltip im Content-Package: XMLeXtensible Markup Language,
Einführung des Begriffs (Lang- und Kurzform): eXtensible Markup Language (XML)



8.3 Literaturverzeichnis




Siehe auch [Sch04]
Schraitle: DocBook-XML. SuSE Press 2004.
.
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Inhalt

9.1 Bedingtes Einschließen

9.2 Kopieren von Hilfsdateien

9.3 TODOs

9.4 LaTeX-Specials





9.1 Bedingtes Einschließen




Mit dem Element if können Abschnitte bedingt eingeschlossen
werden:



<if def="def-wert">
Bedingte Abschnitte
</if>






Diese Abschnitte werden nur dann in die Ausgabe eingeschlossen, wenn
der def-wert definiert ist. Diese Definition erfolgt mit
der -d-Option beim Aufruf von xml2lms.



9.2 Kopieren von Hilfsdateien




Abbildungen, Beispiele und mit loclink referenzierte Dateien
werden automatisch mit dem gleichen relativen Pfad ins Zielverzeichnis kopiert.
Oft werden gerade bei Anwendungen weitere Hilfsdateien benötigt, die jedoch
nicht im Text referenziert werden sollen. Um diese ebenfalls ins Zielverzeichnis
zu übernehmen, wird die Processing Instruction copy benutzt:



<?copy pfad?>






Der Pfad kann eine Einzeldatei oder ein Verzeichnis sein.



9.3 TODOs




Zum Markieren von TODOs wurde eine Processing Instruction verwendet:



<?TODO Was ist hier noch zu machen?>






Die Ausgabe erfolgt nur bei der Definition des Wertes draft beim
Aufruf von xml2lms.



9.4 LaTeX-Specials




Mit der PI <?latex latexbefehl?> können
LaTeX-Befehle an dieser Stelle in den Text eingebettet werden, um
z.B. eine Seitenschaltung zu erzwingen.





10 Multimedia und SVG
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10.1 SVG-Bilder




Für die Einbindung von SVG-Abbildungen gibt es mehrere Möglichkeiten. Sie
können inline verwendet werden, wobei der Namespace
http://www.w3.org/2000/svg korrekt deklariert werden muss:



<svg version="1.1" xmlns="http://www.w3.org/2000/svg" ...>
  <!-- SVG-Elemente -->
  ...
</svg>






Beispiel:



  
  


Eine Einbettung mit xi:include verhält sich völlig identisch.



Ebenso ist die Einbettung als externe Multimedia-Ressource möglich:



<object data="SVG-Datei" type="image/svg+xml" [width="breite" height="höhe"]/>






Beispiel:



t4svg.svg



Als dritte Variante kann auch das fig-Element mit SVG-Bildern
umgehen. Die Dateierweiterung muss weggelassen werden.



Hinweis 10.1



Liegt das Abbildung unter gleichem Basisnamen auch als GIF-, JPG- oder
PNG-Datei vor, wird diese vorgezogen.








10.2 Multimedia-Objekte




xml2lms unterstützt Multimedia-Objekte und Applets über
das object-Element. Die Funktionsweise ist wie in HTML,
die Daten müssen über lokale, relative Links erreichbar sein.



10.3 LaTeX-Ausgabe




Die Ausgabeformate latex und beamer unterstützen
weder Multimediadaten noch SVG-Bilder. Um diese zu unterstützen, wurden
beide Elemente um die Attribute texfig und texopt
erweitert. Unter texfig wird eine Ersatzdatei (ohne Erweiterung)
erwartet, mit texopt können Parameter an den LaTeX-Befehl
\includegraphics übergeben werden.





11 Einsatz
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11.1 Voraussetzungen




xml2lms ist ein Kommandozeilentool für Linux. Eine Portierung nach Windows
ist aber möglich. Folgende zusätzliche Kommandos werden benötigt:



	zip zum Zusammenpacken der Content Packages,

	latex, dvipng bzw. dvips und ghostscript bei der Verwendung
  mathematischer Formeln




Das Hauptdokument muss den Dateinamen index.xml haben.



11.2 Aufruf und Parameter




xml2lms [options] -f format
oder
xml2lms -m metadaten






Folgende Ausgabeformate werden unterstützt:








	cp	IMS Content Package

	slide	HTML-Folien

	qti	IMS-QTI-Paket (nur mit OLATOnline Learning and Training getestet)

	latex	LaTeX-Script (mit PDFLaTeX zu übersetzen)

	beamer	LaTeX-Beamer-Folien (mit PDFLaTeX zu übersetzen)

	epub	EPUB-eBook-Format (ohne DRM)




Tabelle 11.1 Ausgabeformate






Die weiteren Optionen sind:







	Option	Bedeutung

	-o verzeichnis	Ausgabeverzeichnis

	-d def	Definition des Schlüssels def für
  if-Elemente

  Es können mehrere Schlüssel definiert werden.

	-v debugLevel	Debugausgaben





Vor der gewünschten Transformation sollte das Dokument auf Korrektheit
überprüft werden, dazu kann die interne DTD mit dem Metadatenparameter
dtd extrahiert werden.
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12.1 Dokumentation




Die Quellen dieser Dokumentation sind
[/doc/] hier
zu finden. Transformierte Ausgaben:



	[/doc/latex/xml2lms.pdf] PdfLaTeX
(Format latex)

	[/doc/slide/] HTML-Slides
(Format slide)

	[/doc/beamer/xml2lms.pdf] Beamer-Slides
(Format beamer)

	[/doc/] Quellen dieser Dokumentation




Die IMS-CP-Ausgabe ist diese angezeigte Dokumentation selbst.
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13.1 Download




Die aktuelle Version befindet sich im Download-Bereich
[URL:xml2lms]
  xml2lms
  (für Linux)
.



13.2 Quelltext




xml2lms wurde als Starkit realisiert und mit einem Tclkit-Runtime zu
einem Binary gepackt. Zum Bearbeiten benötigt man die beiden Werkzeuge
tclkit [URL:Tclkit]
  tclkit
 und sdx
[URL:SDX]
  sdx.kit
.



Den Quelltext erhält man mit dem Kommando



sdx unwrap xml2lms






Die Quellen finden sich nun im Verzeichnis xml2lms.vfs. Nach
eigenen Anpassungen wird xml2lms mit dem Kommando



cp $(which tclkit) .
sdx wrap xml2lms -runtime tclkit






wieder zu einem Binary gepackt.



13.3 Lizenz




xml2lms steht unter der BSD-Lizenz. Jede Art der Nutzung und Anpassung,
egal ob frei oder kommerziell, ist zulässig.





14 Literatur und Online-Ressourcen


	XML


	[Har05]	Harold, Means: XML in a Nutshell. O'Reilly 2005.



	[Sch04]	Schraitle: DocBook-XML. SuSE Press 2004.


	Downloads


	[URL:xml2lms]	[http://xml2lms.in-chemnitz.de/download/] xml2lms
  (für Linux)



	[URL:Tclkit]	[http://www.equi4.com/tclkit/download.html] tclkit



	[URL:SDX]	[http://www.equi4.com/pub/sk/sdx.kit] sdx.kit



	[URL:jsMath]	[http://www.math.union.edu/~dpvc/jsmath/] jsMath






15 Abkürzungen



	DTM
	Deterministische Turing-Maschine


	OLAT
	Online Learning and Training

		
Das Lernmanagementsystem der ETH Zürich, das auch vom Bildungsportal Sachsen
eingesetzt wird.


	XML
	eXtensible Markup Language

		
Eine allgemeine Grammatik zur Definition von semantischen Auszeichnungssprachen.


	XSL-T
	eXtensibe Stylesheet Language - Transformations
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data/sample-fig1.xml.xhtml

        <!DOCTYPE fig SYSTEM "xml2lms.dtd">
<fig href="dtm" id="dtm" texopt="scale=0.5">Deterministische Turing-Maschine</fig>


    


data/example1.xml.xhtml

        <example>
Ein einfaches Beispiel.
</example>


    

data/math/math-7-nonumber-0.png





data/sample-math3.xml.xhtml

        <m>
\Pi(n) \approx \frac{n}{\ln n}
</m>


    

data/sample-math1.xml.xhtml

        <eq>
c = \sqrt{a^2+b^2}
</eq>


    

data/sample-math2.xml.xhtml

        <eq id="eq-test" class="align">
<![CDATA[
x_1 &< \log y && \text{Zeile 1}\\
x_2 &> b+c    && \text{Zeile 2}\\
]]>
</eq>


    

data/sample-slide3.xml.xhtml

        <slide split="1">
<title>Folie mit Umbruch</title>
<p>
Overlays sind hier nicht zulässig.
</p>
<p>
Folienlistings:
</p>
<example href="sample-slide1.xml" encoding="UTF-8"/>
<example href="sample-slide2.xml" encoding="UTF-8"/>
</slide>


    

data/sample-slide2.xml.xhtml

        <slide>
<title>Aufzählung mit Overlays</title>
<p>
Umbruch ist hier nicht zulässig!
</p>
<ul>
<li ovl="1-">Ab Folie 1</li>
<li ovl="2">Nur auf Folie 2</li>
<li ovl="3-">Ab Folie 3</li>
<li ovl="4-">Ab Folie 4</li>
<li ovl="5-">Ab Folie 5</li>
</ul>
</slide>


    

data/sample-slide1.xml.xhtml

        <slide>
<title>Folientitel</title>
<p>
Folieninhalt
</p>
</slide>


    

data/tag-optional.xml.xhtml

        <optional>
Weiterführende Informationen.
</optional>


    

